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Vorwort 

 

Ich möchte dieses Vorwort zum Anlass nehmen, um zu schildern, wie ich zu diesem 

Thema gekommen bin: 

 

Mein größter Berufswunsch ist eine Steuerberaterin zu werden. Deshalb war ich auf der 

Suche nach einem geeigneten Thema aus dem Gebiet Steuerrecht. Das Thema sollte ak-

tuell und spanend sein. Das Urteil, Bundesfinanzhof vom 26.06.2012 VIII R 22/09 

„Selbständiger Teil des Vermögens“ im Sinne des § 18 Abs. 3 S. 1 EStG eines Steuer-

beraters. Eine steuerbegünstigte Teilpraxisveräußerung kann vorliegen, wenn ein Steu-

erberater eine Beratungspraxis veräußert, die er (neben anderen Praxen) als völlig selb-

ständigen Betrieb erworben und bis zu ihrer Veräußerung im Wesentlichen unverändert 

fortgeführt hat, war genau das Richtige. Dieses Urteil enthielte auch das zweite Teil 

meines Themas, nämlich eine Neugründung der Freiberufler-GmbH mit einer Sachein-

lage als Praxis. 

Bei beiden Teilen meiner Arbeit habe ich mich vor einer Vielzahl komplexer Rechtsfra-

gen gestellt, die ihren Ausgang in der Form der rechtlichen und tatsächlichen Möglich-

keiten der Praxisübertragung und der Einbringung einer Teilpraxis in eine neugegründe-

te GmbH nehmen. Die Rechtsfragen betreffen die zivilrechtliche Möglichkeiten der Ge-

staltung sowohl einer entgeltlichen Übertagung als auch der Umwandlung Die Besteue-

rung der Vorgänge hingegen beinhaltet die ganze Breite steuerlicher Fragestellungen.1 

An dieser Stelle möchte ich mich bei Prof. Dr. Rainer Wehner für die Betreuung meiner 

Diplomarbeit bedanken. 

Weiterhin möchte ich bei meinen Eltern bedanken, die mich durch das ganze Studium 

unterstützt haben. 

Und natürlich möchte ich mich auch bei meinen geliebten Kindern bedanken, die mir 

immer Kraft für das Studium gegeben haben. 

 

Schweinfurt, im Oktober 2013 ..........................................................................Julia Hense 

                                                 
1 Hallerbach, Dorothee/ Wolny, Paul [Begr]: Unternehmens und Praxisübertragungen. Herne, 2012, S. 5. 


